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Wır loben Gott, WCNN WIr die Mutltter Christiı ehren
Dr Josef Rafael Kleiner

Das Rundschreiben des Papstes Johannes Paul 184 „Redemptoris Ma-
ter

ädt uns Christen e1n, zwıschen Pfingsten 1987 und Marıä Hımmelftahrt
1988 den Glaubensweg der Mutltter Jesu anzuschauen, unseren persönli-
chen Stil der Nachfolge Christı daran MESSEN, uUunNnsere Lebenspraxıs kon-
ret davon bewegen lassen. Wır durchschreıten eiınen „Advent“ VO 14
Onaten aut das Mıllennı1ıum der Bekehrung Ruflands ZU Christentum
und auf die Jahrtausendwende hın Dieses wırd VO  - uns 1Mm ANSCHOIMINC-
nNnen Geburtsjahr Mıryams VO Nazareth begangen.

Der päpstliche Briet 1St eıne lange Meditation Aus Texten der Biıbel und
Lıiturgıe, des 11 Vatikaniıschen Konzıls, des Lehramtes, der Kırchenväter
und der Gebete des christlichen Volkes. DDer Briet 111 nıcht 1Ur Glaubens-
lehren wıederholen, sondern NT allem das Glaubensleben der Christen auf
dıe „marıanısche“ Spiritualität unsere Ofttenheit für den Geist (zottes
ach dem Vorbild Marıens) hinlenken, auch 1im Vollzug der Marienvereh-
rung

W as ll diese Hinführung ZU Papstbrief bieten?
Dıie Abschnitte der Enzyklika können auf alle Wochen elines SaNzZCH

Jahres aufgeteılt und besinnlich gelesen werden. Als „Lernzıele des Jlau-
bensweges mıt Marıa Jesus  D könnte 114n 1CNNECIN

Sehen, WeTI Marıa W ar ist und wen WIr Aaus ihr gemacht haben (machen);
herausfinden, welche Ermutigung VO  e ıhr für dıe Einübung in Glaube,
Hoffnung, Liebe ausgeht;
unNnseren Platz in Famaiulie und Beruf, Kırche und Gesellschatt VO  e} Marıa
her sehen und einnehmen ;
überliefterte Formen un Bräuche der Marıenfirömmigkeıit NEeu gestalten;
CUuU«cC Möglıchkeıiten der gläubigen Weggemeinschaft miıt Marıa entdek-
ken:
durch Marıa einer tieteren Verbundenheıt mıiıt der Kırche als der ([ 58-
meınschaft 1im Heıliıgen Geıist, dem Leib Chrıistı, dem Volk Gottes gelan-
C

und das Allerwichtigste: mıt Marıa das mütterliche Antlıtz Gottes, des
Vaters aller Menschen, schauen un Ihn preısen.

VWas bedeutet Marıa im Christusereignis?
Sıe 1St als Tochter der Menschheıit und des Volkes Israel aut der Suche

ach (sott den Pilgerweg des Glaubens Sıe hat ıhre Verbunden-
eıt mıt Christus, iıhrem Sohn und Erlöser, aut freuden-, schmerzens- und
glorreichen Wegstrecken ewahrt. Dıies wollen die sogenannten marıanı-
schen Dogmen „Gottesgebärerin“ (Ephesus 431), „Unbefleckt Empftan-
gene‘ (Pıus und „mıt Leib und Seele iın den Hımmel Aufgenom-



mene“ (Pıus XIL CM Marıa 1st voll der Gnade und iıhres
Glaubens selıgzupreıisen.

VWıe ist Marıa im Leben der Kırche gegenwärtig?
Sıe 1St das Urbild der Kırche, die Mutltter des Gottesvolkes AUS allen Na-

tıonen, die VWegführerın (Odigıtrıa) ZUr Einheıit der gespaltenen Kıirchen,
dıe Vorsängerin des Befreiungsliedes „Magnifıicat“ der Armen un: Macht-
losen, Ausgebeuteten und Unterdrückten, Leidenden und Verachteten.
Ihre Fürsprache und ıhre Teilnahme Leiden Christı tragen bei
ZUuUr Vermittlung der Ostergaben Christı dıe Welt „Schalom“ (Frieden
und Heıl) Die Marıen-Andacht im „Gotteslob“ Nr /83, 1—9 bringt 1es
alles bewundernd und verständlıch, lobend und beglückend 1Ns Wort des
Gebetes, lauschend und antwortend.

arıens Bild in der Heiligen Schrift
erhält seıne Konturen schon VO den Stammuülttern des Glaubens ne

s$1e waren dıe Patrıarchen Ja keine „Stammvater” !)
Eva („Leben“ Gen 3n
Sara (Gen Z 1—8)
Rebekka (Gen Z9;
Lea/Rahel (Gen 29 14—30, 24)
Tamar (Gen, 38,
MırjJam (Ex 13 210 {f.)
Rahab (Jos 2 1—24)
Rut (Rut 4, F3
Rıichterin Debora (Rı f
Prophetin Hulda 2 Kön Z und Chron 34, Z2)
Prophetenmutter Hanna Sam 1—2, 11)
Israels Retterinnen

Jael (Rı 4, 17—5, 24)
Judıit (Jdt 13
Ester (Est 9 1—19);
Susanna (Dan 13)
die makkabäische Märtyrermutter (2 akk %e
Die Enzyklıka verknüpft die marıanıschen Texte des Neuen Testaments.

Paulus ekennt: „Gott sandte seınen Sohn, geboren VO eiıner Ta  C6 (Gal
4, 4 Die Evangelıen ach Matthäus und Lukas (Kap und erzählen
ehrhatt, WI1e€e die Junge Christenheit sıch den Glauben arıens ihren
Sohn als den ess1as aneıgnet. Wıe Marıa selbst andelt die Urkirche ach
Christiı Wort und LUuL den Wıllen des Vaters (Mk 5n afßt sich VO

Marıa autf Jesus hınweısen (Jo Z 9), sıch ihr im Namen Jesu als



Mutltter (Jo 19,I lernt VO Marıa dıe Verfügbarkeitv für den Heılı-
CIl Geılst (Apg 1, 14) und bringt iıhre Hoffnung auf die endzeitliche Voll-
endung ZU Ausdruck (Oftb 12 und ZU- 2

Die Marienbilder 1m Herzen des christlichen Volkes
sınd zustandegekommen eınerseıts AUus der göttlichen Otffenbarung.

IDiese alßt uns die Gottebenbildlichkeit der Tau (Gen E 27 und die Rolle
arıens 1m Heıilsplan erkennen (Gen 5 15) In diesen „Glaubenssymbo-
len  CC sınd aber auch kostbare Erfahrungen urzeıtlicher Mythen, jJahrhun-
dertealter Erzählungen un Praktiken der Frömmuigkeıt (Gebetserhörun-
SCH, Wallfahrts- und Erscheinungsere1ign1sse), das Begehen kırchlicher
Feste 1im Jahreskreıs und Früchte der Verkündigung (Predigt, Religions-
unterricht, Feıern, Bräuche) aufgehoben. Diese Schätze mussen NEeu ent-
deckt und für Lebenskontext und Herausforderungen der Christen heute
und MOrSCh umgemunzt werden 1m Sınn des Papstschreibens Pauls VI
„Marıalıs Cultus“ (1974) „Beı der Verehrung der allerselıgsten Jungfrau
ute 11n sıch sowohl VOT geistiger Enge als auch VOT ungesunder Übertrei-
bung Marıa W ar keineswegs eiıne passıve Frau, dıie achtlos den Dın-
SCh dieser Welt vorbeiging. Sıe War nıcht ın abwegıger Religiosität betan-
gCHh S1e W ar eıne Frau, die nıcht zogerte verkünden: (sott 1st der Anwalt
der Kleinen und Unterdrückten. Er sturzt die Mächtigen dieser Welt VO

Thron „Niemand dart sıch Recht aut die wahre Gestalt arıens eru-
ten, der die Frauen in Kırche der Gesellschaft in Unmündigkeıt, Abhän-
gigkeıt und Passıvıtät nıederhalten möchte: leider 1St 1€eSs Ja innerhalb eıner
patriarchalischen ‚Un-Ordnung‘ bısher ausgiebig geschehen.“

Die Bilder arıens in der kirchlichen Kunst
spiegeln VO „Befreiungslied“ des Magnıfıicat (Lk E}sW1-

der (sott wiırd gepriesen für all das, W as als der Mächtige und Heılıge
und miıt dieser Trau für srael;, die Christenheit un: alle Natıonen wirkt.
Durch Marıa wırd seın Wort Fleisch. In Marıa nımmt seın Gelst Wohnung.
Uns wiırd eıne Ahnung davon geschenkt, W as Papst Johannes Paul
(1978) andeutete miıt dem Ausspruch: „Gott 1St Vater, und mehr och Er
1st unls auch Multter!“

Die Anrufungen der Lauretanischen Lıtane1i („Gotteslob“ Nr 769)
gCHh ın Worten AUs, W as die Bilder Ikonen) dem ihnen Autblickenden
verheißen

Marıa VOT Gabriel auf dem Weg Elisabeth eım Herbergsuchen
das neugeborene Jesuskınd anbetend CS den Hırten und Magıern darbie-
tend CS im Tempel darstellend und wıedertindend Marıa als Ihron der
yöttlıchen Weiısheıit (Logos, Sophia) als Mutter der Barmherzigkeıt (Ele-
Ousa), deren Schutzmantel WIr alle Zuflucht tfinden als zaärtlıche



ÖO  Q Q Mutltter (Glykofilousa), die das ınd saugt — als Mutltter VO CGsuten Rat (L
Cranach) „Anna selbdritt“ 1ın den Statiıonen 4, 12, 13, des Kreuzwegs
(Pıeta) ınmıtten der Jünger Christiı Hımmeltahrt und Piingsten auf
dem Sterbebett (Enkoimesis-Dormitio) und be1 ihrer Autnahme 1in den
Hımmel 1MmM Namen Jesu als Fürbitterin, Miıttlerın, Miterlöserin (Marıa
Liberatrıice) gekrönt inmıtten der Heılıgsten Dreıfaltigkeıt. arıens Bıld
1Sst neben dem Kreuz, der Bibel und dem Weihwassergetäß eiıne TZierde des
Herrgottswinkels 1in uNsceren Wohnungen.

Marienteste begleiten uns das Jahr indurc
und laden eın ZU besinnlıchen, treudıgen, 1ebevollen Verweıilen:

12 Empfängnis
Mutterschaft

23 Vermählung
Lichtme{iß

11 Lourdes
25 Verkündıigung
31 Könıgın

Heimsuchung
16 < N SN c5 ın D D Berg Karmel

1472 Engeln (Portiunkula)
Schnee Maggıore Rom)

15 Heiımgang
Herz arıens

Geburt
12 o Yn e D S Namen
15 Sıeben Schmerzen

10 Rosenkranz
D SE Opterung

Die Monate Maı (Andachten), Oktober (Rosenkranz, Fatıma) und De-
zember (adventliches „Frauentragen”) sınd Marıa geweıht, w1e auch jeder
Samstag. Morgens, mıttags und abends erinnert uns die Glocke daran, den
„englischen Grufßs“ sprechen. Dıie Grundgebete Marıa, WwW1e€e WIr S1€e 1m
„Gotteslob“ Nr und Nr 33 tinden, sınd Teile des Gebetsschatzes, den
WIr Ehegatten, Kındern, Enkeln und Freunden weıitergeben sollen. Dıies
oilt auch VO den schönen Marienliedern („Gotteslob“ Nr 570—596, bzw
Dıiözesanteıl) und der Marıenvesper (Nr 600 f£.)

Der ott hat arıens Hoffnung rfüllt
Unsere Schwester 1im Glauben schaut Ihn schon, dem WIr ocher-

WCBpS sınd Sıe macht uns Mut, WCNNn WIr uns 1in Kırche und Gesellschaft für
Frieden zwıischen Ost und West, gerechtes Teılen zwischen Nord und Süd,



Partnerschaftt zwiıischen Frauen und Männern, Arbeitgebern und Arbeıt-
nehmern, Arbeitsplatzbesitzern und Arbeitslosen, Burgern und (538t-
arbeitern, privilegierter un emargınıerter Rasse, für geschwisterliches-
sammenwirken VO kırchlichem Amt und Gemeıinden, für Balance ZW1-
schen Spiritualıität und Politik, für Eınklang zwıischen persönlicher rel-
eıt und Solıdarıtät mı1t allen engagıeren. Dom Helder (amaras Gebet
(1976) „Unsere Liebe Frau: dıe Befreierin“, W1e€e s$1e ın Guadalupe und
Tschenstochau, 1n Loreto und Kasan, in Altötting und Mariazell und
derswo angerufen wiırd, bringt 1eSs ZU Ausdruck:

„Marıa, du ast diıch auf deinem Glück nıcht ausgeruht.
Du ast die Menschheıit gedacht Du ast dıiıch eindeut1ig
für die Armen entschieden, w1e spater auch eın Sohn GAEt
Was 1St das 1, Marıa, in deinen Worten, ın deiner Stimme,
da{fß du im Magnificat verkünden kannst
die Entmachtung der Mächtigen un die Erhöhung der Demütigen,
die Sättıgung der Hungernden und das Leerausgehen der SAFLen

Reıichen,
und da{fß nıemand Wagt, dich als subversiv verurteılen
der mıt mißtrauischen Augen überwachen?
Leih uns deine Stimme, Marıa, sıng du mMIit uns!
Bıtte deinen Sohn, dafß sıch iın unls allen
die Pläne des Vaters voll verwirklichen!“

10 Praktische Hinweise:
Literatur:
Beınert, Heute VO  - Marıa reden? Freiburg 19/3

Boff, Das muütterliche Antlitz (Gottes. Düsseldorf 1985
Halkes, Eıne „andere“ Marıa, in:! UNA SANCIA, Freising 1977
Lüning, Wıe iıch lernte, Marıa 1eben,

In: Dıiırks Hg.)
Glauben Frauen anders? Freiburg 1983

Marıa (Themenheftt) Concılium Okt 1983, 19 Jg Heft 10
Marıa im Okumen. Unters. hrsg. Brown Stuttgart 1981

Müller, Glaubensrede ber dıe Mutter Jesu. Maınz 1985
Ratzınger/H. Balthasar, Marıa-Kırche 1im Ursprung. Wıen 1980
Raffelt/K.Lehmann (H5); Rechenschatt des Glaubens:
arl Rahner-Lesebuch, Freiburg 1979 Marıa: 308-322
Thurıian, Dıie Mutltter des Herrn. Maınz 1969

Publik-Forum Extra Nr 16{ Maı 1987 1372
Marıa ıch sehe dich iın ausend Bıldern

„Redemptoris Mater“ Enzyklika Joh Pauls I8 Verlautb. Apost.
St.-Nr [3 Sekr dt Bischofskonf. Kaıiserstr. 163, 5300 onnn



Medien:
Film-Bild-Ton (Audiovisuelle Medien für die Bıldungsarbeıit, Register-
band Ausg. hrsg. Konterenz AV-Medienzentralen der
bayerıschen Diözesen (Großbuchstaben Abkürzungen der Namen
der Dıiözesen)
Kirchenjahr Tonbild Marıa Z01V rufen dır (30)
Gebet/Meditatıiıon

Tonbild Das Geheimnis der (Jottesmautter (30) AP  z
Hymnus auf dıe (Jottesmutter (36) ERW

Diaserıie Awve Marıa (16) ABERPRW
(‚etroöstet — Jesus und die Frauen (12)
Rosenkranz (4 Serıen) ABEMPRW

Glaubensiragen Tontilm Magnificat
Tonbild Weggefährtin UNSETES Glaubens (32)
Diaserie Auyus dem Leben der Muttergottes (22) ABEMPRW

Relıg Brauchtum
Tonbild Lourdes Zeichen der Hoffnung (30) ABEMRW
Dıiaserıe Creglinger Madonna

lebendiger Glaube (12)
Bıld (sottesmutter Ikonenmalereı (25)
(GJottesmutter Marıa (48)
Marıa UNSCTYE Hoffnung (48)

Altes Testament und Neues Testament
Dıaserien den Themen Stammväater, bibl Palette, Kındheıit Jesu in
Auswahl.
Femuinistische Theologie (Einführung):

Concılium 16 (1980) 229306 Frauen 1n der Männerkirche?
17 (1981) 1737268 (sottvater?
sl (1985) 386—466 Frauen unsıiıchtbar in Theologie und Kırche
Moltmann-Wendel, FEın eigener Mensch werden. Frauen Jesus
Gütersloh 1985
Boff, Ave Marıa. Das Weibliche und der Heıilige Geiıst. Düsseldortf

1985
Halkes, Gott hat nıcht 11UTr starke Söhne Gütersloh 1985

Heıne, Frauen der frühen Christenheıt. Göttingen 1986
Femin1iısmus eiıne Herausforderung. rGe kath Frauenverbände und

-sSTuppCh
Jahrestagg. 1981 Bad Honnet (Kaesenstr. 187/5 öln

Gott, dıe Kırche und die Frauen, 1ın Herderkorr. 1/1984;, 29—3 72
Nientiedt)
Zulehner, Neuformung der Rollen VO  a Frauen und annern, iIn:

Mann ın der Kırche 3/1986, 66—75 und 5/1986, 138151



Einsatzbereiche: 91
Erwachsenenbildung (Gemeindeseminare, Wochenenden, Work-
shops)
Verbandsarbeıt z B KMB, KFB, KAB, Kolping, KA]; KEJ, K55]
Familıenrunden, Gebetskreıise, Walltahrten
Wortgottesdienste und Andachten

DIie nachkonzıiliare Reform SIE arıa WIEe das u  ] ereıts den Intentio-
mel der iturgischen ewegun entsprach Im großen KHahmen des Christusmy-
sterıums Sie hat die einzigartige ellun erkannt, die arıa als Mutter es
und erhabene des rlosers nach der Tradıtion Im christlichen Kult
om ES konnte auch NnIC anders sen Wer nämlıch die Geschichte der Itur-
gie verfolgt, kann unschwer feststellen, da Im sien und esten herrliche
Zeugnisse marianıscher FHrömmıiIgkeıt innerhalb der Grenzen des Iıturgischen
Kultes aufblühten der In seınen Bereich eingebracht wurden
Wır möchten unterstreichen, daß der Kult, den die Gesamtkirche eute der aller-
seligsten ungfrau arıa erweist, die Fortsetzung und Bereicherung Jjener Ver-
ehrung ist, weilche die Kırche allen Zeıten der Gottesmutter erwiesen hat n
sorgfältigem Streben nach anrneı und n steitem Bemühen den richtigen
USdruC und entsprechend würdige Formen Aus der jJahrhundertelangen
Überlieferung, die belebt ird ur‘ den unablässigen elIistan des eiligen
Geistes, UurcC| das Inauftf das Wort Olles, erhält die Kirche unserelt
Zeit Motive, Beweilse und Anregungen für die Verehrung der allerseligsten Jung-
frau arıa Für l1ese lebendige Überlieferung Ist die Iturgle, die VO!  3 ehramt
Bestätigun und Kraft erhält, erhabenster USGTrUu und beweiskräftiges DokKu-
ment

aps Paul v 9 arlıalıs Cultus,


